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  Hinweis




  Das Buch ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, insbesondere das Übersetzen in fremde Sprachen, vorbehalten. Ohne ausdrückliche Genehmigung des Verlags ist es auch nicht gestattet, diese Bücher oder Teile daraus auf fotomechanischem Wege zu vervielfältigen oder unter Verwendung elektronischer Systeme zu verarbeiten oder zu verbreiten.




   




  Ein Märchen für Kinder und es beginnt wie alle Märchen mit :




  Es war einmal....




  ERSTES KAPITEL




  Hinterniederdorf ist ein kleines verträumtes Dorf irgendwo in den sieben Bergen.




  Ihr werdet jetzt sicher denken, das ist ein Witz. Aber es ist wahr, dort in den Bergen leben wirklich Zwerge. Es leben auch noch einige Riesen rund um das Dorf, sie wohnen in riesigen Höhlen. Dann gibt es auch noch Feen und Kobolde.




  Wenn sie krank werden oder sie haben eine Verletzung haben, dann gehen sie in das naheliegende Krankenhaus.




  In diesem Krankenhaus war auch eine Station für Magie.




  Natürlich werden auch Magier krank.




  Welche Krankheiten können Magier haben, wollt ihr jetzt sicher wissen.




  Nun, Magier können ihre Kräfte verlieren oder die Zauberkräfte werden schwächer.




  Ich habe ja noch nicht erklärt, wie ich von diesem Krankenhaus erfahren habe. Ich sah im Fernsehen einen Bericht über das Krankenhaus. Der Bericht war sehr interessant, ich wollte mehr über dieses Krankenhaus erfahren.




  Ich war Reporter beim TAGBLATT VORDERSTADT und wollte unbedingt einen Bericht schreiben. Also fragte ich meinen Chefredakteur. Es dauerte lange, bis ich ihn überzeugt hatte. Nach einem langen Gespräch, hatte ich ihn dann doch überzeugt. Er war einverstanden. Ich war sehr froh und auch ein bisschen aufgeregt, es war meine erste Reportage.




  Mein Chefredakteur reservierte in einer Pension ein Zimmer für mich. Meiner Reise nach Hinterniederdorf stand nichts mehr im Weg.




  ZWEITES KAPITEL




  Ich fuhr am nächsten Morgen los. Nach einer Stunde war ich in Hinterniederdorf. Ich machte vor der Einfahrt eine kurze Pause. Hinterniederdorf lag in einem Tal, umgeben von Bergen. Nachdem ich mich umgesehen hatte, fuhr ich weiter. Zum Glück musste ich nicht lange nach der Pension suchen. Ein paar Kilometer nach der Stadteinfahrt war die Pension. Der Portier wusste sofort wer ich war, er zeigte mir das Zimmer. Ich räumte meine Sachen weg, danach machte ich mich auf den Weg zum Spital.




  Der Portier erklärte mir den Weg zum Spital.




  Ich musste durch die ganze Stadt, dann durch einen Tunnel, der durch den ersten Berg Führte. Bei einem Tannenbaum musste ich rechts abbiegen und schon war ich beim Spital.
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